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FOYER ÖFFENTLICHE BIBLIOTHEK

Kooperation über Ländergrenzen hinweg 
  
Erfolgreicher Start des Vereins Metropol-Card-Bibliotheken Rhein-Neckar e.V.

Einzigartig ist bei den Metro-

pol-Card-Bibliotheken Rhein-Neckar 

die Kombination von gemeinsamem 

Bibliotheksausweis und Onleihe-Ver-

bund über drei Bundesländer hin-

weg: Baden-Württemberg, Hessen 

und Rheinland-Pfalz. Koordiniert 

werden Metropol-Card und metro-

polbib.de vom Metropol-Card-Bib-

liotheken Rhein-Neckar e.V. Seit Mai 

2015 beschäftigt der Verein eine Ge-

schäftsführerin. Die Geschäftsfüh-

rung hat ihren Sitz in der Stadtbü-

cherei Heidelberg und voraussicht-

lich ab Mitte 2016 im Bürgerhaus 

Heidelberg-Bergheim.

Die wichtigsten Voraussetzungen für ei-

nen Vereinsbeitritt sind: 

• Bibliotheksort liegt in der Metropo-

   region Rhein-Neckar 

• Kommune wird Mitglied im Verein

• Bibliothek ist ö�entlich zugänglich

• Web-OPAC ist vorhanden

• Ausgabe der Metropol-Card 

• Ergänzung der eigenen Gebühren- und

   Benutzungsordnung um die Nutzungs-

   bedingungen der Metropol-Card.

Es gibt viele Vorteile einer Mit- 

gliedschaft:

• Stärkung der Zusammenarbeit der 

   ö�entlichen Bibliotheken in der Metro-

   polregion Rhein-Neckar bei der kon-

   ventionellen Ausleihe (Metropol-Card)

   und bei der elektronischen Ausleihe 

   (metropolbib.de)

• Stärkung der Bildungsgerechtigkeit

• Bereitstellung hochwertiger Biblio-

   theksangebote

• Organisation und Weiterentwicklung

   der Bereitstellung von digitalen, auch

   fremdsprachlichen Bibliotheks-

   angeboten für alle Altersgruppen 

• Mehrwert für die Bürger

• Organisation durch die Geschäftsfüh-

   rung des Vereins

• Gemeinsame Marketing-Aktionen. 

Der gemeinsame Bibliotheksaus-

weis Metropol-Card bietet Zugang zu 

über 1,7 Millionen klassischer Medien. 

Für 20 Euro können 12 Monate lang 29 

Bibliotheken mit über 80 Ausleihstel-

len in der Metropolregion Rhein-Neckar 

genutzt werden. Von 2007 bis heute 

wurden über 12 300 Metropol-Cards 

ausgegeben.

Die Onleihe begeistert. Inzwischen 

gab es circa 1 170 000 Ausleihen von 

E-Medien. Knapp 30 000 Nutzer wur-

den gezählt. Mehrwerte der Nutzung 

von E-Medien liegen auf der Hand. Sie 

sind rund um die Uhr erreichbar, auch 

außerhalb der Bibliotheksö�nungszei-

ten. Der Download erfolgt bequem von 

zu Hause, von unterwegs oder aus dem 

Urlaub. Der ständig wachsende Bestand 

der metropolbib.de ermöglicht den Zu-

gang zu circa 25 000 Titeln, 36 000 Ex-

emplaren sowie 86 Abonnements.

Ausblick und Expansion

Wie jedes Jahr zum »Tag der Bibliothe-

ken« am 24. Oktober können neue Mit-

glieder dem Verein beitreten. Mindes-

tens zwei neue Mitglieder werden das 

in diesem Jahr sein. Erst seit der Ver-

einsgründung ist es 

möglich, dass nicht 

nur hauptamtlich, 

sondern auch ne-

benamtlich oder eh-

renamtlich geleitete 

Bibliotheken teil-

nehmen können.

In Erwerbungs- und Marketing-AGs 

sowie Vorstandssitzung und Mitglieder-

versammlung werden jeweils die Wei-

chen für das nächste Jahr gestellt. Für 

die geplante Weiterentwicklung mit 

hochwertigen digitalen Dienstleistun-

gen haben die Mitglieder bei der Mit-

gliederversammlung im April ihre Zu-

stimmung gegeben.

Derzeit werden Erfahrungen gesam-

melt als erster Verbund mit einem von 

Bibliothek zu Bibliothek wandernden 

eCircle Terminal. Mit dem neuen inter-

aktiven Präsentationssystem für die On-

leihe findet das digitale Angebot greif-

bar und sichtbar neben den klassischen 

Medien seinen Platz. Einfach und attrak-

tiv werden mit dem eCircle per Touch-

screen E-Medien im 3D-Coverflow prä-

sentiert, recherchiert und sogar gleich 

ausgeliehen.  

Zu Jahresbeginn wurde in fünf Städ-

ten der Metropolregion Rhein-Neckar 

Kinowerbung ausgestrahlt. In den 

nächsten Monaten wird es weitere Ki-

nowerbung und Werbung in der S-Bahn 

Rhein-Neckar und in Straßenbahnen im 

Wechsel geben. 

Weitere Informationen gibt es 

unter www.metropol-card.net und  

www.metropolbib.de.

Regina Herho�

Regina Herhoff ist Geschäftsfüh-

rerin des Metropol-Card-Bibliothe-

ken Rhein-Neckar e.V. Nach ihrem 

Studium des wissenschaftlichen 

Bibliothekswesens in Stuttgart 

war sie unter anderem in Spezial-

bibliotheken der Max-Planck-Ge-

sellschaft tätig und leitete neun 

Jahre lang die naturwissenschaft-

liche Spezialbibliothek des EMBL 

in Heidelberg.


